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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

TSG Pfaffenwiesbach : TV 1861 Wallau II 
Freitag, 12.11.2021, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim TV 1861 Wallau II – 9:7 Auswärtserfolg

Im Spiel der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2 traf die TSG Pfaffenwiesbach am vergangenen
Freitag im 7. Saisonspiel auf den TV 1861 Wallau II. Die Gäste entführten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das mittlere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Mauer / Grell. Erwähnenswert war, dass die TSG
Pfaffenwiesbach diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit 3:1 siegten Rößler / Zingel gegen Höhl / Dippe und
gaben dabei nur einen Satz ab. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Stärk / Syha zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Frank /
Riemann und Gerhardt / Wehner, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur
einen Satz verlor Ralph Rößler bei seinem Sieg gegen Thomas Höhl und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Simon Mauer war wenig später der
Gastgeber Karsten Stärk. Beim Spielstand von 4:1ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Helmuth Grell wurden Christoph Zingel unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. In toller Verfassung präsentierte sich Julian Syha im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Thomas
Gerhardt. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. 7:11, 11:8, 11:5, 9:11, 11:9 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels als
Thomas Frank und Jörg Dippe die Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim folgenden 0:3 gegen Martin Wehner fand jedoch
Michael Riemann von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Nach einem Erfolg für Ralph Rößler sah
es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Simon Mauer
letztlich nicht ins Ziel bringen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Mauer zu Ende ging. Karsten Stärk gelang es, Thomas Höhl im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen wenig später Christoph Zingel letztlich im
Repertoire, um Thomas Gerhardt final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Julian Syha hatte derweil gegen Helmuth Grell bei seinem 0:3 kaum
eine Chance. Ein Satz reichte nicht, weshalb Thomas Frank das Spiel gegen Martin Wehner letztlich
mit 1:3 verlor. Ein hartes Stück Arbeit hatte Michael Riemann gegen Jörg Dippe zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Die siegbringende Taktik fehlte jedoch derweil Rößler und Zingel bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Mauer und Grell ab Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu holen.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Durch diese Niederlage hat die TSG Pfaffenwiesbach in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.11.2021
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gegen die TSG Sulzbach 1888 bevor. Für den TV 1861 Wallau II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV 1889 Weißkirchen am 19.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 4:10 geht.

 Statistik:
 TSG Pfaffenwiesbach

Doppel: Rößler / Zingel 1:1, Stärk / Syha 1:0, Frank / Riemann 0:1 
Einzel: R. Rößler 1:1, K. Stärk 2:0, C. Zingel 0:2, J. Syha 0:2, T. Frank 1:1, M. Riemann 1:1 

 TV 1861 Wallau II
Doppel: Mauer / Grell 1:1, Höhl / Dippe 0:1, Gerhardt / Wehner 1:0 
Einzel: S. Mauer 1:1, T. Höhl 0:2, T. Gerhardt 2:0, H. Grell 2:0, M. Wehner 2:0, J. Dippe 0:2


